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Beilage zu Nr . 109 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , 9 . Mai 1885 .

Rechtsprechung .
U Leipzig , 7 . Mai . (Reichsgericht .) Unter den neueren

Urtheilen des Reichsgerichts in Civilsachen verdienen fol¬
gende Erwähnung :

Aus dem Handelsrecht . Nach Art . 85 des Handels -
Gesetzbuchs und Art . 21 der Reichsverfassung sind form¬
lose Gesellschaftsverträge auch dann giltig , wenn sie
Grundeigenthum der Gesellschaft zuführen und Parti¬
kulargesetze (z . B . das Bayrische Notariatsgesetz vom 10 .
November 1861 im Art . 14) für Grundstückserwerb be¬
sondere Formvorschriften enthalten . Dagegen steht der Art . 85
des H .-G .-B . der Anwendbarkeit der Landesgesetze nicht
entgegen betreffs der Frage , ob und welche Förmlichkeiten
erforderlich sind, um das Eigenthum einzubringender Lie¬
genschaften an die Gesellschaft zu übertragen . (Urth . des
II . Civilsen . v . 20 . Februar 1885 .) — Nach einem Ur -
theil desselben Senats vom 6 . Februar ist der Art . 224
des H .- G . -B . auch für das Stadium der Liquidation
anwendbar , d . h . die Aktionäre können auch in diesem
Stadium die Rechte der Gesammtheit in der Generalver¬
sammlung geltend machen , also insbesondere die den ge¬
setzlichen und statutarischen Bestimmungen entsprechende
Durchführung der Liquidation , sowie die Rechnungsab¬
legung der Liquidatoren . — Der IV . Senat hat am
2. Februar d . I . ausgesprochen , daß aus Art . 227 fg.
des H . -G .- B . folge, das die Kenntniß eines einzelnen
Vorstandsmitgliedes der Aktiengesellschaft von einem
für ein einzelnes Geschäft erheblichen Umstande von der
Aktiengesellschaft zu vertreten ist . — Bei reinen
Börsen - Differenzgeschäften ist der Erfüllungsort der
Ort , an welchem die Börse sich befindet , an welcher ge¬
spielt wurde , und das dort geltende Recht ist auch dann
für den deutschen Börsenspieler maßgebend , wenn es, wie
das französische, die Klagbarkeit solcher Spiel - und Wett¬
geschäfte in geringerem Umfang versagt , als das deutsche.
(Urth . des I . Civilsen . v. 11 . Februar 1885 .) Das mögen
sich die an der Pariser Börse spielenden Deutschen merken !

Aus dem Wechselrecht ist ein Urtheil des II . Civil -
senats vom 30 . Januar d. I . hervorzuheben , wonach eine
Bereicherung des Auftraggebers aus einem Wechselge¬
schäft (im Sinne des Art . 83 der D . W .-O .) auch dann
anzunehmen ist , wenn der Bevollmächtigte des Auftrag¬
gebers die Wechselsumme für diesen zwar vereinnahmt ,aber unterschlagen hat . — Der II . Civilsenat hat am
4 . März d . I . (konform mit einer früheren Entscheidung
des R . - G . — in Entsch . Bd . II , S . 97 ) erkannt , daß
dem Erwerber eines Wechsels , dessen Wechselsumme ge¬
fälscht ist , nur dann die Einrede der Arglist bei Er¬
hebung der Wechselklage entgegengesetzt werden dürfe , wenn
er bereits beim Erwerb des Wechsels von der Fälschung
Kenntniß hatte .

Das Reichs - Haftpflicht - Gesetz betrifft zunächst ein
Urtheil des III . Senats vom 6 . Februar , indem die sehr
bestrittene Frage : welche Bahnverwaltung bei durch¬
gehenden Zügen als Betriebsunternehmerin zu
gelten habe und daher bei Eisenbahn -Unfällen haftbar
sei ? dahin beantwortet wird : daß auch hier die Regel
gelte , daß nur die Bahnverwaltung haftpflichtig ist , für
deren Rechnung auf der Stelle des Unfalls der Betrieb

erfolgte . Daraus ergibt sich , daß auch bei durchgehende »
Zügen jede Bahnverwaltung für die Unfälle haftet , die
auf ihrem Bahngebiet sich zutragen , da im Zweifel auf
diesem der Betrieb für ihre Rechnung erfolgt . Nur wenn
ausnahmsweise bei durchgehenden Zügen alle betheiligten
Bahnen sich wechselseitig gestatten, den Bahnbetrieb (das
Transportgewerbe ) auf der Gesammtstrecke auszuüben ,
so kann jede von ihnen als Betriebsunternehmerin gelten
und diejenige haftpflichtig gemacht werden , deren Personal
den Zug bei dem Unfall führte . — Ein Urtheil desselben
Senats vom 13 . Februar stellt fest, daß zur Begründung
eines Haftpflicht - Anspruchs aus 8 2 des Reichs -Hastpflicht -
Gesetzes schon eulpa levissiraa (ganz geringes Ver¬
schulden) der im Z 2 genannten Personen genügt , wenn
der erforderliche ursächliche Zusammenhang zwischen die¬
sem Verschulden und dem Unfall besteht . — Endlich spricht
ein Urtheil desselben Senates vom 6 . Februar d . I . aus ,
daß auch gewöhnliche Arbeiter als Aufseher und
Betriebsleiter im Sinne des Z 2 des Haftpflicht -Ge¬
setzes angenommen sein können , entscheidend aber für die
Haftpflicht des Betriebsunternehmers solchenfalls der Um¬
stand sei , daß sie diese Funktion bei derjenigen Arbeit
übten , bei welcher der Unfall sich ereignete . — Sehr in¬
teressant ist ein Urtheil des I . Senats vom 31 . Januar
d. I . für die Berechnung des Schadenersatzes im
Falle der Tödtung des Ernährers einer Familie
durch einen Eisenbahn - Unfall . Nach diesem Urtheil
soll nämlich die Bahn gehalten sein, den unterhaltsberech¬
tigten Angehörigen des Getödteten nicht bloß den Geld¬
betrag zu gewähren , den seine Familie zu ihrem Unter¬
halt von ihm zu fordern berechtigt war , sondern so viel ,
daß die Familie die Lebensweise fortführen kann,
welche sie bei Lebzeiten des Ernährers führen zu können
von diesem verlangen durfte , auch wenn dies z. B . für
eine einzelne überlebende Witwe an LogiSgeld mehr be¬
trägt , als es in stehender Ehe für beide Ehegatten zu¬
sammen gekostet hätte .

H Karlsruhe , 8 . Mai . (Oberlandesgericht .) Ein
allgemeines Gebot der nothwendigen Streitgenoffenschaft
kann bei der Theilungsklage nicht anerkannt werden ; es
kommt vielmehr auf den Zweck der Klage und aus die
Natur des einzelnen Rechtsverhältnisses , d . h . daraus an ,
ob letzteres ein untheilbares oder ein theilbares ist.

Bei Beurtheilung der Zulässigkeit des Rechtswegs vor
den bürgerlichen Gerichten muß davon ausgegangen wer¬
den , daß wenn der Grund des erhobenen Anspruchs im
Privatrechte wurzelt und es sich um den Schutz eines
privatrechtlichen Anspruchs handelt , der deshalb entstehende
Rechtsstreit als ein bürgerlicher Rechtsstreit vor die or¬
dentlichen Gerichte gehört , sofern nicht für einen solchen
die Zuständigkeit der Verwaltungsbehörden oder Verwal¬
tungsgerichte begründet ist oder reichsgesetzlich besondere
Gerichte bestellt oder zugelaffen sind . Der hiernach zu¬
lässige Rechtsweg darf nicht einmal aus dem Grunde
durch die Landesgesetzgebung ausgeschlossen werden , weil
als Partei der Fiskus , eine Gemeinde oder eine andere
öffentliche Korporation betheiligt ist.

Von der Ersatzpflicht des Ehemanns , kraft welcher die
Ehefrau bei Auflösung der Gütergemeinschaft die Rück¬

forderung ihres Beibringens gegen das Vermögen des
Ehemannes richten kann , ist nur bezüglich solcher Ber -
mögenswerthe die Rede , welche der Verwaltung des Ehe¬
manns unterstellt waren , beziehungsweise für welche er
kraft seines Verwaltungsrechts die Verantwortlichkeit
überkam .

Literatur .
Herbst - « «d Winterblnmen . Eine Schilderung der heimi¬

schen Blumenwelt vonCaruSSterne . Mit 71 Abbildungen
in Farbendruck nach der Natur gemalt von Jenny Schermaul .
Prag . F . TempSky und Leipzig , G . Freytag . 1885. Bon dem
auf 15 Lieferungen berechneten Merkchen sind jetzt 10 erschienen
und der Rest dürfte bald Nachfolgen . Die »arte , duftige Aus¬
führung der Farbendarstelluvgeo , die Genauigkeit der Holzstiche
bewährt sich auch in den jüngst erschienenen Heftchen . ebenso der
frisch und klar gehaltene . mit vielfachen an das Pflanzenlebe »
sich anschließenden kulturhistorischen und sonstigen Notizen durch -
wobene Text . Wir erfahren da u . a . , daß selbst die Nessel ihre
Poesie besitzt und in der darstellenden Kunst symbolische Ver¬
wendung gefunden hat .

Armale « des Deutsche « Reichs für Gesetzgebung , Ver¬
waltung und Statistik . StaatSwiffeoschaftliche Zeitschrift und
Materialiensammlung . Unter Mitwirkung namhafter Gelehrten
herausgegeben von vr . Georg Hirth und 0r . Max Seydel .
Verlag von G . Hirth in München und Leipzig . Seit der Er¬
richtung des Norddeutschen Bundes bilden diese Annalen ein
reichhaltiges Sammelwerk von Materialien wie von fachmännisch
gearbeiteten Abhandlungen über alles , waS zur Kenntniß der
deutschen Gesetzgebung und Verwaltung , zur Darstellung der
thatsächlichen und rechtlichen Verhältnisse deS deutschen Staats -
weseos gehört . Die letzten Hefte bringen eine besonders be-
merkenSwerthe Abhandlung von H . Rehm , eine von der juri¬
stischen Fakultät der Münchener Universität gekrönte Preisschrift
über die rechtliche Natur deS Staatsdienstes nach
deutschem StaatSrecht .

Preußisch e Jahrbücher . Herausgegeben vonH . v . Treitschke
und H . Delbrück . 55 . Band . 5 . Heft . Mai 1885. Inhalt
Zur Erinnerung an Friedrich Christoph Dahlmann . (Konrad
VarrentraPP .) Die Verwaltung der Stadt Berlin . I . (Edgar
Loening .) Glossen zur Reform des deutschen Strafprozesses .
(O . Mittelstädt .) Politische Korrespondenz : England und Deutsch¬
land . — England und Egypten . — England und Rußland . (« .)
— Schorlemer und Windthorst . (D .)

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

x^ ir.18. Von dem Augenblick an ,ugenvtick an , wo sich die Mode
von der Eitelkeit beeinflussen läßt , spielt das

Corset die allerwichttgste Rolle . In dieser Beziehung tragen nun
die Schöpfungen der Ll-»«»- äs Verlas soears nicht nur allen Regeln
der Eleganz vollkommen Rechnung , sondern sie sind auch eine
Wohlthat für die Gesundheit . Man kann ein mit der Marke
dieses bedeutenden Hauses versehenes Corset einen ganzen Tag
tragen , ohne auch nur die geringste Beklemmung , Druck auf den
Magen oder Hüstenweh zu empfinden . Nichts kommt diesem
Corset gleich , welchem von der Academie äos b'ewwos «tu Lionäs
und den berühmtesten Aerzten offizielle Anerkennung zu Theil
geworden ist. Das Corset „Lnns ä' Lutrieds ' ist groß , es zieht
die Büste nach rückwärts und zwingt zu einer geraden Haltung ;es ist das privilegirte Corset der eleganten höchsten Kreise . Zu
einer vollständigen Toilette kann man das Corset äs Verlas ,12 , rue Luder nicht entbehren , welches der heutigen Mode jene
Anmuth bei gleichzeitigem Wohlbehagen verleiht . Man hüte sich
besonders vor Nachahmung und verlange auf jedem Corset den
Namen der berühmten Llwss . ^ Verlas . — Lsronns äs 8pare .

3S ) Der Herzog . Nachdruck verboten.

Geschichtl . Erzählung vom Oberrhein aus den Jahren 1638 , 163S.
Von Hans Blum .

(Fortsetzung .)
TiefeS Entsetzen verbreitete der folgende Tag über die Lande

deS Oberrheius . Sieben Häupter hatte das Henkerschwert in
Laufenburg in den Sand geworfen , darunter die eines Priesters ,
einer Frau . Zum ersten Male trübte diese Blutthat das Bild
deS gütigen Herzogs . Die Bevölkerung der eroberten Lande ,welche bisher bewundernd auf die strenge MannSzucht im Heere
des Herzogs geblickt und seine Milde dankbar empfunden hatte ,
begann vor ihm zu zittern . Die Väter des Ordens Jesu und die
Sendlinge Spaniens und Oesterreichs schürten den Funken des
Haffes und der Erbitterung , den die harte That in daS Volk ge¬
worfen , zur Flamme , die unter der Asche fortfrißt . Bernhard 's
eigene Offiziere , vor allem der unglückliche Vollstrecker der Blut¬
that , Oberst Kalenbach , blickten zum ersten Male mit stillem
Grauen auf den Herzog . Mit tiefem Gram im blauen Auge
nahm HelveticuS schweigend Abschied von Bernhard , als der
Pfarrer zur Seite von Marguerite 'S Sänfte hinter dem Katafalk
Rohan ' S einherritt . Und Marguerite selbst rief entsetzt , als sie
beim Erwachen die unheimliche Kunde vernommen : „ Gott be-
wahre ihn vor Vergeltung ! '

Nur Kardinal Richelieu sprach bei der Nachricht von Rohan 'S
Tod und den Laufenburger Hinrichtungen lächelnd zu seinem Ver¬
trautesten , dem Pater Josef : „ Bernhard fängt an , etwas von
mir zu lernen , lieber Bruder — wie gut , daß wir ihm nicht
näher wohnen . '

Auch in dem belagerten Rheinfelden wurde die Kunde ruchbar
und verbreitete zugleich wilden Racheruf , tiefe Niedergeschlagen¬
heit , schmerzliche Enttäuschung über deS Herzog - Wesen unter
der wehrhaften Bevölkerung . Auf keinen Entsatz mehr durfte die
umschlossene Stadt rechnen ! Sechzehn Stücke groben Geschützes »die vom Hohentwiel und von Benfeld Heraugekommen , hatten
ueue Breschen in die Mauern gelegt . Aber immer noch wehrte
sich Stadt und Festung . Da forderte Bernhard zum letzten Male
me Uebergabe gegen freien Abzug mit der Drohung : Wenn sie
diese Gnade nicht annähmen , möchten sie anderSwo Gnade suchen»bei ihm fänden sie keine mehr .

Die Richtstätte von Laufeoburg gab diesen Worten schauer -
uchen Nachdruck . Der wilde Rachemuth der Heißblütigen und
Aigotten , deren unversöhnlichen Glaubenshaß der ehrwürdige
vater Molitor schürte , stumpfte sich ab an der angstvollen Ver¬
zweiflung der Mehrzahl , verstummte dann ganz vor der Gewiß¬

heit, daß der unselige Savelli Rheinfelden nicht einmal mit Schieß¬
bedarf versorgt habe , daß fast kein Pulver mehr vorhanden sei.
Auch der letzte Bissen war aufgezehrt .

So griffen denn Stadt und Besatzung nach der Gnade deS
Ueberwinders , der den Truppen freien Abzug über Basel nach
Breisach , der Einwohnerschaft freie Uebung ihres Glaubens und
Gottesdienstes gelobte . Die Farben HabSburgs verschwanden von
Thürmen und Mauern und von der uralten , wellenumbrausten
Felsenfeste inmitten des Rheinstroms , und Weimar ' S Banner
wurden an ihrer Stelle aufgezogen .

Am Morgen des 25 . März , einem herrlichen Frühlingstage ,
so warm und lenzgrün , wie ihn nur der sonnige Süden deS Ober -
rheiuS schenkt , ritt Herzog Bernhard an der Spitze seines Ge¬
folges und Heeres über die niedergelassene Zugbrücke des Brücken¬
kopfes von Rheinfelden .

Im zur Rechten ritt bleich und ernst , in tiefstem Schwarz , die
hohe Gestalt Marguerite 'S von Rohau . Sie war von Genf zu¬
rück » in ihrem Schmerz erhoben durch die rührende Theilnahme
deS ganzen protestantischen Schweizervolkes an ihrem Verlust .
Ein Triumphzug von unvergleichlicher Größe in seinem weihe¬
vollen Schweigen , durch die lebendigen Mauern Tausender an
allen Wegen , war dieser Trauerzug gewesen. Genf hatte die Ge¬
beine deS Tobten als theuerste Reliquien übernommen und zu be¬
wahren gelobt und im Münster von St . Peter neben dem Chor
beigesetzt. Marguerite 'S Herz war erstarkt auf der frommen Reise .»

Am Thor deS Brückenkopfes nahte der Befehlshaber der Rhein - --
festung , deS „ Steins ' , und überreichte Bernhard knieenö dif
Schlüssel zu Thor und Festung . Der Herzog nahm sie HMvA
entgegen , zog den Knieesden , dessen Rechte fassend , vom Lade «
und lobte seine und seiner Truppen Tapferkeit . Dann hieß er
ihn zu Roß sitzen und ritt an seiner Seite über die ersten Jocht
der Brücke nach der Felseoinsel , auf welcher die Festung ragte ,
deren Grundmauern Julius Cäsar einst gelegt und die in 17
Jahrhunderten heute erst zum zweiten Mal vom Feind bezwungen
wurde .

In dem großen Hof der Festung stand die Besatzung , zum
Abmarsch bereit . Bernhard 's Achtung vor den Tapferen wuchs ,
als er daS kleine Häuflein musterte , das seinen Tausenden ge¬
trotzt hatte . Er hob den Hut , als eS unter den treuen Führern
mit Waffen und Gepäck abzog . Diese Leutseligkeit deS Gefürch¬
teten blieb nicht ohne Eindruck , zumal Bernhard den AuSrücken -
den am Ufer noch Brod und Wein spenden ließ : in Basel nahm
die Mehrzahl der Rheinfelder Besatzung Handgeld von Weimar 'S
Werbern .

Dem laugen Wageutroß der ausziehenden Besatzung schloffen

sich die nach Rheinfelden Eingeflohenen an.
An ihrer Spitze ritt ein feister Herr in hochgeistlicher Ordens¬

tracht , neben ihm zwei blaffe Junker , hinter den Dreien mehrere
Priester , wovon einer in der Gewandung der Gesellschaft Jesu .

„DaS muß unser Comthur sein, ' sagte Bernhard lachend zuden Obersten Ehm und Kalenbach , als der stattliche Leibesum¬
fang deS geistlichen Herrn unter dem Dunkel deS BrückendacheS
von der Stadt her sichtbar ward .

„ Er ist eS' , nickte Kalrubach . me
„ Bermuthlich «eben Deueu v . Schöna « oder auderen AdelS -

persouen ' , ergänzte Ehm lächelnd . '
Bernhard hob den Hut vor der umfängliche« Gestalt . „ Gewiß

begehret Hochehrwürdeo . nachdem Sie glücklich aus Rheinfelden
ußgeraist , nunmehro wiederum von dem GotteShauS Beuggen
Besitz zu nehmen , und allda beim Brodkeller Jeremias Umbreit
einzusehen . wieviel mit seinen Mannen und Gefind Herzog Bern¬
hard an Speis und Trank verschweiget habe ? "

Der Comthur war bei dieser Anrede schrecklich bleich geworden .Satan . der große Affe Gottes , hatte oftmals auch die göttliche
Allwissenheit sich zuzvlegen unterstanden . Nur solcher TeufelS -
kunst konnte der — wie Schenk v . Castell vermeinte , nun höhnisch
gr « s«»d« — Herzog Bernhard von Weimar die Kunde der ge¬heimen Botschaft verdanken . die der Comthur seinem Brodkeller
hatte »»gehen lassen.

Aber mehr noch als diese Vertrautheit deS siegreichen Ketzers? mit der höllischen Majestät beunruhigte den hohen geistlichenHerrn das Gedächtniß an daS Hochgericht zu Laufenburg , Wenndie fromme Losistaa ässu als rin gottgefällig Werk verkündete ,Ketzern Wort und Eid zu brechen , und von diesem rühmlichenGrundsatz oftmaleu , zum Exempel io der gesegneten Bartholo¬mäusnacht deS HeilSjahreS 1572 zu Paris und m ganz Frankreichfürtrefflichen Gebrauch gemacht hatte : so kaaMr ein Ketzer unternichtigen Vorwänden wohl sein Wort brechen , und Verhaßtedeueu er freien Abzug gelobt , auf da - Blutgerüst schleppe«!« » erwogen dieser Eventualität resolvirte sich der Comthur : ganzund gar nicht in den gelegten Fallstrick zu tappen , und erwidertedaher , noch sichtlich bebend :
„Eure fürstliche Durchlaucht geruhen meine Intention zu ver¬kennen . Das Gotteshau » Beuggen ist Euer nach dem RechtedeS Krieges . Ich begehre keineswegs dorthin zu gelangen mit

me,neu Begleitern . '
„ Gewiß die edlen Herren von Schönau ? ' fragte Bernhard

lächelnd , auf die Begleiter blickend .
„Dieselben, ' bestätigte der Comthur , „nebst meiuen Priestern . '

(Fortsetzung folgt .)



Handel «nd Verkehr .
Handelsberichte .

Gotha , 7 . Mai . (Die G euer alv ersammlun g der
Deutschen Gruudkeditb an k) wählte den Rechtsanwalt
Schüle zum Pfandhalter und den Rechtsanwalt Mönich zumStellvertreter . Die Versammlung wählte ferner als Ausschuß¬
mitglieder bis 1 - Juli 1888 . Rechtsanwalt Strenge , Direktor
Schapitz (Gotha ) , Direktor Dorguth (Hannover ) . Rentier Hirschel
(Breslau ) und Banquier Georg Fromberg ( Berlin ) , als Stell¬
vertreter Banquier Strupp und Rentier Rhfsel (Gotha ) . Die
Summe der auf der Generalversammlung der Deutschen Grund¬
kreditbank thatsächlich vertretenenPfandbriefewird auf46,764,000 M .
festgestellt , während sich der gesetzlich erforderliche Betrag auf
45,099,000 M . beläuft . Verschiedene Amendements sind zu den
Anträgen der Handelsgesellschaft and der Verwaltung einge-
gangen . Namentlich betheiligten sich an der Debatte JustizrathWinterfeld . Banquier Strupp (Meiningen ) , Rentier Hirschel
(Breslau ) und vr . Schall (Stuttgart ) .

Gotha , 8 . Mai . ( Die Generalversammlung der
Deutschen Grundkredit - Bank ) nahm den Antrag der
Berliner Handelsgesellschaft in allen Pfandbrief - Gruppen mit
mehr als zwei Drittel Stimmen Majorität an .

Paris , 7 . Mai . Wochenansweis der Bank von
Frankreich gegen den Status vom 30 . Avril . Aktiva :Baarbestand in Gold -s- 19,069,000 Fr . , Barbestand in Silber-j- 2,648,000 Fr . . Portefeuille — 129 .331,000 Fr . , Vorschüsse aufBarren -i- 8,277,000 Fr . Passiva : Äanknotenumlf . — 40,933,000Fr . , laufende Rechnungen der Privaten — 19,003,000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes — 14,258,000 Fr . Zins - und Disconto -
erträge 803,000 Fr . » Berhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorrath 74,02 .

London , 7. Mai . (Die Bank von England ) hat
ihren Diskont von 3V» aus 3 Proz . herabgesetzt .

Land » « , 7 . Mai . WochenauSweis der englischen Bank
gegen den Ausweis vom -SO. April .

Totalreserve . . . .
Notenumlauf . . .
Baarvorrath . . . .
Portefeuille . . . .
Privatguthaben . . .
Staatsschatz - Guthaben
Notenreserve . . . .
Regierungssicherheit

17 .786 .000 Pf . St . . - 248,000 Pf . St .24 .953,000 Pf . St . . - I- 344,000 Pf . St .
26,990,000 Pf . St . , -f- 112,000 Pf . Sk .
20,754 .000 Pf . St . . — 66,000 Pf . St .
26,481,000Pf . St . , -Z 30,000 Pf . St .
8,624,000 Pf . St . , — 273,000 Pf . St .

16,622,000 Pf . St . , - 135,000 Pf . St .
. 14,497,000 Pf . St . , -s- 95,000 Pf . St .Prozenwerhältniß der Reserve zu den Passiven 50°/» Prozentgegen 50 °

,« Proz . in voriger Woche . — Clearinghouse - Umsatz101 Millionen , gegen die entsprechende Woche des Vorjahres13 Millionen Abnahme .
New - Aork . 7, Mai . (Die Ap ril - Ei nn a h m e d e rSt . LouiS und San Franzisco Eisenbahn ) betrugca. 357,100 D . oder 6300 D . weniger als im April des Vorjahres .
(Preisausschreiben des Vereins deutscher Maschi¬

neningenieure .) Der Verein deutscher Maschineningenieurehat für das Jahr 1885 zwei Preise von 1000 Mark bezw. 300 Mark
nebst Veröffentlichungshonorar für die beste Bearbeitung nach¬stehender PreiLanfgaben ausgesetzt : 1— Aufgabe . — Preis 1000Mark . Entwurf zu einer Kesselschmiede - Werkstatt , in welchergleichzeitig 16 Stück Lokomotivkessel erbaut werden können. 2.Aufgabe . — Preis 300 Mark und Beröffeotlichungshonorar . —
Weiche Befestigung der Radreifen auf den Rädern der Eisenbahn -
Fahrzeuge ist nach dem Stande der gegenwärtigen Erfahrungenals die zweckmäßigste zu erachten ? Die näheren Angaben und
Bedingungen , unter denen die Konkurrenz stattfindet , werden indem ausführlichen Sitzungsbericht des genannten Vereins in den
„ Annalen für Gewerbe und Bauwesen ", Band XVI , Nr . 190,Heft 10, vom 15 . Mai 1855 enthalten sein uud sei hier nur an¬geführt . daß die Betheiliaung auch deutschen Fachgenoffrn , welchenicht Vereinsmitglieder sind , freisteht . Die Arbeiten müssen bis
zum 28 . Februar 1886 an den Verein deutscher Maschineninge¬nieure , zu Händen des Herrn Kommissionsrath Glaser , Berlin 81V.,Lindenstraße 80 , eingesandt werden und können Interessenten vondem Genannten auch das ausführliche Programm beziehen.

-o- Mannheim , 6. Mai . ( Hopfenmarkt . ) Mit derlfortschreitenden Saison ist eine Abnahme der Zufuhr uuverkenuAbar . Es betrug seit letztem Berichte die Zufuhr 30 Ballen , der -
Verkauf 49 Ballen , Lagerstand 122 Ballen . Bezahlte Preise fürPrima badische und württemberger 70 — 75 , für Mittelhopfen50 —60, geringe 38 M . Stimmung unverändert . Gute Würt¬temberger bleihen gesucht.

Köln , 7. Mai . Weizen loco hiesiger t8 .50 , loco fremder19 — , per Mai 18 . 10 , per Juli 18.30 . Roggen toeo hiestger15.50 , ver Mai 14 .80 , per Juli 15. 10. Rüböl g,ilFaß 26 .50 . per Mai 26 .30 . Hafer loeo hiesiger 15 50.
Bremen . 7 . Mai . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬dard white >o« r 7 . — . per Juni 7 . 10 , per Juli 7.20, per August7 .30 , per August - Dez . 7 .50 . Fest . Amerikan . SchweineschmalzWilcpx nicht verzollt 36V«.
Paiis . 7 . Mai . Rüböl Ver Mai 65 . . per Juni 65 . 70,per Juli - Auaust 67 .— , ver Sept .- Dez . 68 .50 Fest . — Sp >.rituS per Mai 44 .50 , per Sept . - Dez . 46 . 70 . Still . - Zuckerweißer diSp . Rr . 8, per Mai 43 .80, per Okt . - Jan . 46 .30 .Fest . — Mebl S Marken , pe> Mai 48 .20 , ver Juni 49 20, perJuli - Aug . 50 .60 , 12 Mk . ver Sept .- Dez . 52 .70 . Fest . - Wei¬zen per Mai 23 . 50, ver Juni 23 .90, per Juli - Aug . 24 .70 , perSept . - Dez . 25 .20 Fest . — Roggen per Mai 17 . 10 , perJuni 17 .20 , ver Juli - Aug . 17. 70 , per Sept .- Dez . 18. — . Be¬

hauptet . — Talg , disponibel 73 . —. — Wetter : schön.
Antwerpen , 7. Mai . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)Rafstnirt . Type weiß, disp . 17°/« . Unentschieden .
New - Aork , 6 . Mai . (Schlußkurse .) Petroleum in New -Aork 7°/« , dto . in Philadelphia 7V« . Mehl 3 . 75, Rother Winter -weizen 1 .— , Mais (old mixed) 56°

,4 , Havanna - Zucker 4 .60,Kaffee , Rio good sair 7 .90, Schmalz Mitcox ) 7 .30 , Speck 6 "/j ,Getreidefracht nach Liverpool 8V« .
Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr »ach Großbritanmec5000 B . , dto . nach dem Tontinent — B .

— 12 Rmk ., I Gulden 0. W.
Rmk., 7 Gulden slldd. und Holland .
L Rmk., I Franc — so Psg.

Gtaatspapicre .
Baden 3V, Obligat , fl .

» 4 » st.
. 4 » M .

Bayer » 4 Obligat . M .
Deutsch !. 4 ReichSanl .M .
Prenßen 4*/, °/o Tons . M .

. 4°/o Consols M .
Wtbg . 4V- Obl .v-78/79M .

. 4 Obl . v. 75/90 M .
Oesterreich 4 Goldreote fl .

„ 4V» Silberr . st.
, 4V, Papierr . st.
, 5Papierr .v .1881

Ungar « 4 Goldreute fl .
Italien 5 Reute Fr .
5°/o Rumänische Rente
dümänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 91" /r°

. 5Obl . V. 1S77M . 93V«
» 5H . Orientanl . PR . 59 °/- ,
. 4 Tons - v. 1880 R . - E

Serbien b Goldreute

101/2
103V„
103V»
104V»

104
104

105V»
104

88 V»
67Vi ,

79V»
93V«
92V«

103°/,

79V,
84V ,

Schweb . 4 in Mk .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schw . 4V. Bern v . 1877 F .

„ 4?/» Bern 1880 F .
Egypten 4 Unis . Obligat .

Bank -Aktie « .
4VzDeutscheR .»Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 ÄaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl .
4 Disc .-Kommaud . Thlr . I
5 Frankf .BankvereinThlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl.
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
5D . Effekt -u . Wechsel-Bk .

40"/o einbezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktie » .

4 Heidelberg -Speyer Thlr .
4 Heff-Luhw .-Bahn Thlr .
4 Meckl .Friedr .-Franz M .
4V- Pfälz . Maxbahn fl .
4 Mälz . Nocdbahn fl .
Elisabeth Pr . -Akt. fl.

Frankfurter Kurse vom 77 Mai 1885 . 1 Lira

101
58°/»

102
65°/.

142V-
117
146

142V.
94°/«
76V.

111V»

122

195V
132

99°/.
193V»

Elis .H . Em . Linz - B . Sbr . fl .
4 Gotthardbahn Fc .
5 Böhm . West -Bahn fl .
5 Gal . Karl -Ludw .»B . st.
5 Oest .Franz - St .-Bahnfl .
5 Oest . Süd - Lombard fl .
5 Oest . Nordwest fl .
5 „ . I -it . ö . Y.
5 Rudolf fl .

Eisenbahn- Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 98V,
5Mähr . Gren »-Bahn fl .
5 Oest - Nordweft - Gold --

Obl . M .
5 Oest . Nordw . Ut . -4 . fl.
5 Oest . Rordw . 1-lt . ö . fl .
4 Vorarlberger fl.
3 Raah -Oedeob .Ebenf . Gold

steuerfrei M . 66V»4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold
steuerfrei 96V.6 Buffalo N .-A . L Phil .
Cons . BondS 36V.

108V»
242V.

117» .
136°/.
142°/«
148V.

8
70V.

104°/.

83V.
74V»

6SoutheraPacific ofCal . IIck . 93V«

-- so Psg., 1 Pfd. --- so Rmk., I Dollar — « Rmk. LS Psg., 1rubel — » Rml. so Psg., 1 Marl Banka - Rml. SV Psg.

Gotthard IV Ser . Fr . 105V»
98V»
99V»

103V»
61V- »
105V«
79°/«
63V«

4 Schwei » . Central
5 Süd -Lomb . Prior , fl.
3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 Oest . StaatSb . -Prior .fl .
S dto . l - VIII L . Fr .
3 Livor .l -it . 6 , Diu . VSFr .
5 ToScan . Central Fr . —
5Westsic . Eisb . 1880 » fr .Fr . 101V«,

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp .-Bk .-Pfdbr . -
5 Preuß .Ceut .°Bod .-Cred .

Verl, ä 110 M . —
4 dto . ä 100 M . —
4V-Oest .B .- Trd .-Anst . fl . 10lVs
b Ruff . Bod . - Cred . S .R . 90
4°/° Süd -Bod .-Lr .-Pfdb . 101

Verzinsliche Loose .
3V, Cölu -Miud .Thlr . 100
4 Bayrische , 100

4Mein .Pr -Pfdb .Thlr .100
3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1854fl . 250

v . 1860 500

114V»

112V.
117 V«

S3V-

4 Badische

4Raab - GrazerThlr . 100
UnverzinslicheLoofepr . Stück .
Badische st. 35 - Loose 265 .—
Braunschw .Thlr .20 -Loose 94 .40
Oest . fl . 100-Loosev . 1864 298 . —
Oesterr .Kreditloose fl. 100
von 1858 293 .

Üngar .StaatSloosc fl . 100 217 .50
Aasbacher fl . 7-Loose 28 .90
AugShurgerfl . 7-Loose 26,70
Freiburger Fr .15 -Loose
MailänderFr . lO-Loose 14.40
Meimagerfl .7-Loose 24 .50
Ichwed . Thlr -IO-Loose 64 .30

Wechsel « nd Torte » .
Paris kurz Fr . 100 80 .75

125V« Wien kurz fl . 100 164 . 15
— Amsterdam kurz fl . 100 169 .25

100129 " /«» 'London kurz 1 Pf . St . 20 .43

Dollars in Gold 4 .18 —21
20 Fr . -St - 18 . 14—18
SovreigaS 20 .34—39
Obligationen und Industrie -

Aktie » .
4 Karlsruher Obl . v . 1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4 Freiburg „ —
4 Konstanzer , —
Ettlinger Svinnererjo .ZS .
Karlsruh .Maschineuf .dto .
Bad . Zuckers. , ohne ZS .
3 °̂ Deutsch .Phöu .20VuC».
4 Rh . Hypoth .-BaukSO «/,

de, . Thl .
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp . Obl . d. Dortmund .

Union 105 ' /r
5 Hyp . Anl . der Oest . Alpin

Montgs 88V«
ReichshaukDiScont 4VrV»
Franks . Bank . Discoui LV-Va
Tendenz : —.

142V«
140

84 V-
175 °/»

115V«
128V-

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeutliche Zustelluuae ».

P . 304 . 1 . Nr . 3450 . FreiburgDer Maler Friedrich Eich in zu Lör¬
rach » vertreten durch Anwalt Wehrte
daselbst , klagt gegen ten Johann
Grießer von Lörrach , zur Zeit unbe¬
kannten Aufenthalts , auf Grund einer
am 2 . Februar d . I . mit Johann
Grießer als Theilhaber der Firma Jo
Hann Grießer L Cie . Baugeschäft in
Lörrach über gelieferte Malerarbeit ge
pflogenen Abrechnung , mit dem An
trage auf Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von 1315 Mk . 15 Pf .
nebst Zins , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Civikkammer des Großh
Landgerichts zu Freiburg

auf den 9. Juli 1885 ,
Vormittags 8V- Uhr »mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 2 . Mai 1885.
Necke ! »

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts .

P .272 .2 . Nr . 5132 . Sinsheim .
Der Kaufmann Karl Meyer am Markt
zu Heilbronn , vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Kleine dort , klagt gegen den
Bahnmeister Schork , früher in Rap¬
penau , jetzt mit unbekanntem Aufenthalt
abwesend » aus Waarevkauf , mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 28 M . 80 Pf .
nebst 6V« Zinsen vom Tage der Klag -
zustellnoa an , Tragung der Kosten , so¬
wie vorläufigeVollstreckbarerkkärung des
ergehenden Ürtheils , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Sinsheim auf

Freitag den 3 . Juli 1885,
Bormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Häffner ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Aufgebote .

P .292 .1 . Nr . 4933 . Ueberlingen .Anton Hahn . Landwirth von Deisen¬
dorf , besitzt auf Gemarkung Ueberlingen
folgende 2 Grundstücke , bezüglich deren
ihm eine ErwerbSurkunde fehlt , nämlich :

1 . Plm 50. Grundstück Nr . 3177 :
10 Ar ii Meter Acker im Gewann
Gewinnern , neben Baptist Jung ,Wirtb in Nußdorf , und Joseph
Dullenkopf in Deisendorf :

2 . Plan 50. Grundstück Nr . 3201 :
11 Ar 28 Mtr . Weinberg u . Weg- Ar 96 Mtr . ,

zus. 12 Ar 24 Mtr .»
im Gewann Aspenhalde , neben Georg
Vittel in Maurach und Maria Bühler
in Deisendorf .

<

Es werden deßhalb alle Diejenigen ,welche an den genannten Grundstücken
irgendwelche in den Grund - u . Unter -
pfaudsbüchern nicht eingetragene , auchsonst nicht bekannte dingliche oder auseinem Stamwguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte haben oder
zu haben glauben , aufgefordert , solche
längstens in dem auf

Montag den 13. Juli d . J „
Vormittags 10 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gericht bestimm¬

ten AufaebotStermiu anzumelden , wi¬
drigenfalls solche für erloschen erklärt
würden .

Ueberlingen , den 23 . April 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Fromherz .

P .294 . 1. Nr . 4934 . Ueberlingen .Der Kirchevfond Hödingen besitzt auf
Gemarkung Neffelwangen folgende Lie¬
genschaften . bezüglich deren ihm eine
Erwerbsurkunde fehlt :

s . Plan Nr . 11, Grundst . Nr . 249 .63 Ar 10 Meter Wiesen im Ge¬
wann Espach , neben Georg und
Ludwig Waibel .

d . Plan Nr . 13, Grundst . Nr . 357 .
72 Ar 40 Meter Wiesen im Ge¬
wann Ried , neben der Pfarrei
Sipplingen und Georg Scheu .

Es werden deßhalb alle Diejenigen ,welche an den genannten Grundstücken
irgendwelche in den Grund - u . Unter¬
pfandsbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem StammgutS - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte haben oder
zu haben glauben , aufgefordert , solche
in dem auf

Montag den 13 . Juli 1885,
Vormittags 10 Uhr »

vor dem Unterzeichnete» Gerichte anbe -
raumteu Aufgebotstermin anzumeldeo ,
widrigenfalls solche für erloschen erklärt
werden .

Ueberlingen , den 28 . April 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Fromherz .

Konkursverfahren .
P .314. Nr . 3522 . Breiten . Das
roßh . Amtsgericht Breiten hat ver¬

fügt : In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns Jakob
Lämmle von Breiten ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeickuiß der bei der Ver -
theilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen und zur Beschlußfassung der Gläu¬
biger über die nicht verwerthbareu Ver -
mögensstücke der Schlußtermin auf :

Freitag den 5 . Juni 1885 ,
Vormittags 11 Uhr .vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst

bestimmt .
Breiten , den 5 . Mai 1885.W . Eisenhut .

GerichtSschreibcr des Gr . Amtsgerichts .
P .321 . Nr . 4801 . Triberg . Indem Konkurse über das Vermögen des

Johann Georg Kuß in Fmtwangen

wird zur Prüfung der für die minder¬
jährigen Kinder des Gemeinschuldners
aus der 11 . Ehe angemeldeten Forde¬
rung besonderer Prüfungstermin be¬
stimmt auf :

den Gerichtstag in Furtwangen
am

Mittwoch dem 20 . Mai 1885 ,
Vormittags 10 Uhr -

Triberg , den 6 . Mai 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Kopf .

P .317 . Nr . 2545 . Ettlingen . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Gustav Seufer , Wirths
auf der Marxzeller Mühle , ist auf
Grund der 8s 149,150 Konk . Ordg . die
Vornahme der Schlußvertheilung ge¬
nehmigt und zur Abnahme der Schluß¬
rechnung und Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß
Schlußtermin angesetzt auf

Dienstag den 2 . Juni 1885,
Vormittags 9 '/- Uhr .

Ettlingen , den 4 . Mai 1885.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Kramm .

P . 329 . Nr . 8037 . Rastatt . In
dem Konkursverfahren über das Nach¬
laßvermögen des ck Handelsmanns Da¬
vid Nöder von Kuppenheim ist zur
Prüfung einer nachträglich angemeldeten
Forderung Termin auf

Samstag den 16 - Mai 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst

anberaumt .
Rastatt , den 6 . Mai 1885.

Schmidt ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
P .330 . Nr . 7916 . Rastatt . DaS

Konkursverfahren über daS Nachlaß¬
vermögen des verstorb . LandwirthS Peter
Schneider von Iffezheim wurde nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
aufaeboben .

Rastatt , den 5 . Mai 1885 . -
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Schmidt .

P .308 . Nr . 4577 . Konstanz . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Kleiderhändlers Anton Fischer in
Konstanz ist nach erfolgter Abhaltungdes Schlußtermins durch Beschluß des
Großh . Amtsgerichts von heute aufge¬
hoben .

Konstanz , den 6 . Mai 1885 .
Der GerichtSschreibcr Gr . Amtsgerichts :

Burger .
Entmündigungen .

P .285 . Nr . 6936 . Lörrach . Ka -
rolina Wick ledig von Hertheo wurde
unterm 20 . Avril d . I . , Nr . 5869 , we¬
gen Geistesschwäche gemäß L.R .S . 489
entmündigt und beute Peter Käuflin ,Landwirth von dort , zum Vormund
derselben ernannt .

Lörrach , den 4 . Mai 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Dufuer .

Bern ». Bekanntmachungen
O .229 Karlsruhe .

Hausver -
steigerung .

Aus dem Nachlaß der No¬
tar Dumas Eheleute hier
wird auf Antrag der Erben
am
Montag dem 11 Mai d . I .,

Nachmittags S Uhr ,im Geschäftszimmer des No¬
tars :

Kaiserstraße Nr . 124 » .
I ». Stock ,das Wohnhaus , nämlich :

Haus Nr 13 der Sofien -
straße , Zweistöckig , mit
Seitenbau , Hofraithe « .
schönem Garten , «ebe«
Freifrau von Rüdt « nd
Privatier Schlehbach , hin¬ten Zimmermeister Mees
— taxirt 58,00 « Mk .

öffentlich zu Eigenthum ver
steigert und zugeschlage «,wenn der Anschlag auch
nicht erreicht wird .

Die weitere « Bedingungenkönnen inzwischen bei Unter
zeichnetem eingesehen wer¬
den uud kann auch ein Pri -
vatverkans stattsinde» .
Karlsruhe , 27 . April 1885 .

Der Gr . Notar :
Bender .

O .226 .3 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit höherer Ermächtigung vergebenwir im Submiisionswege die Lieferung
eines Jahresbedarfs von

120000 LZ RepSmaschinenöl ,100000 .. Lampenöl .24000 „ Leinöl ,
160000 „ Petroleum .40000 „ Putzöl ,7000 „ feines Terpentinöl ,8000 „ Talg ,8000 „ Schmierseife ,700 „ Kernseife .
Angebote sind schriftlich , verschlossenund mit entsprechender Aufschrift ver¬

sehen. bis längstens
Montag den 11 . Mai d . I . ,

Vormittags 1v Uhr ,bei uns einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen werden

auf portofreie Anfrage von uns ab¬
gegeben .

Karlsruhe , den 27 . April 1885 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen -

bahnmagazinc .

P .216 .2 . Nr . 166. Oppenau .

Eichenglanzrinden -
Berkauf .

Wir verkaufen im SubmissionSwegedas diesjährige Eichenglanzrinden - Er -
gebniß von ca . 375 Ctr . auS den Wal¬
dungen des NordwafferhofeS , Gemar¬
kung Oppenau , Distr . I , Abth . 11, mit
Zahlungsfrist bis Michaeli d . I .

Gewinn und Eindachung der Rinde
in die Gebäude des Rordwasserhofes
geschehen auf Kosten der Stiftungs -
Verwaltung .

Die Angebote pro Zentner sind läng¬
stens bis Mittwoch de « 1L . Mai ,Vormittags 11 Uhr , anher einzureichen ,um welche Zeit die Eröffnung statt -
findct .

» -Die Bedingungen können jederzeit in der Tagfahrt bei dem Fortführuogs - :bei unterfertigter Stelle eingesehen beamten abzugeben , widrigenfalls die - twerden und zeigt GLteraufseher Erd - selben auf Kosten der Bethciligten vonrich von hier den Schlag auf Berlan
gen vor.

Oppenau , den 1. Mai 1885.
Katholische StiftungSverwaltnng .

Ronecker .

Amtswegcn beschafft werden müßten .
Zusenhofen , den 3 . Mai 1885.

Der Gemeinderath .
Bürgermstr . Winkler .

rät . Wurth .

P .300 . Zusenhofen .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung deS Vermessungs -

Werkes «nd deS Lagerbuckes der Ge¬
markung Zusenhofen ist Tagfahrt auf

Dienstag den S 6 . Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,in das Rathhaus zu Zusenhofen an¬

beraumt .
Die Grundeigenthümer werden hievon

mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,daß das Verzeichniß der seit dem 1 .
Mai 1884 bis dahin 1885 eingetretenen ,dem Gemeinderath bekannt gewordenen
Veränderungen imGrundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen von heute ab zur Ein¬
sicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt : etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Veränderungen in dem Gruod -
eigenthum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch stad dem Fortführungsbe -
amten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich;zeitig aufgefordert , die seit 1 . Mai
1884 in ihrem Grundeigcnthum einae-
Iretenen , aus dem Grundbuch nicht er¬
sichtlichen Veränderungen dem Fort -
sührungSbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumeldeo . Ueber die iu der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der ^ ,Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder ^

Druck und Verlag der Braun ' schen Hofbnchdrnckerei .


	[Seite 1]
	[Seite 1]

